


Die Auswahl der Förderprojekte folgt einem klaren Profi l:

 Wissenschaft und Wirtschaft sind gemeinsame Träger

 Mittelständische Unternehmen bevorzugt

 Anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung

 Innovative Vorhaben mit erkennbarem wirtschaftlichen Potenzial

 Hohes technisches und/oder fi nanzielles Risiko

 Maximal drei Jahre Projektdauer 

 Keine institutionelle Förderung 

 Das Projekt hat zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht begonnen.

Stiftungen sind ein probates Mittel, Gutes zu tun, ohne selbst in Erscheinung zu treten. 

Die Gründe: Eine Stiftung kann fl exibler Mittel ausschütten, ist durch eine straffe Organisation 

effi zient zu führen und kann sich mit einem klaren Profi l auf bestimmte Aufgaben konzentrieren. 

Diese Vorteile kennzeichnen auch die Bayerische Forschungsstiftung. Sie versteht sich als eine 

Triebfeder für Dynamik und Innovation, die Wissenschaft und Wirtschaft in Bayern stärkt und fördert 

– im Interesse des Standorts Bayern. Denn eine wettbewerbsfähige Wirtschaft bedeutet Wachstum, 

Wohlstand für die Menschen und eine sichere Zukunft der Region. 

Die Wanderausstellung „Stifterland Bayern“ stellt interessierten Bürgern und Wissenschaftlern, 

Unternehmern und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens zahlreiche Stiftungen aus der bayerischen 

Stifterlandschaft vor, in der die Bayerische Forschungsstiftung ein wichtiger Pfeiler ist.

            V O M  N U T Z E N  D E S  S T I F T E N S   

 U N S E R  Z I E L :  

 H I G H - T E C H - S T A N D O R T  B A Y E R N  –  G L O B A L  E I N E  E R S T E  A D R E S S E .                 

Die Bayerische Forschungsstiftung wurde 1990 gegründet und verfügt über ein Stiftungsvermögen 

von 440 Millionen Euro. Daraus stellt sie jährlich gut 20 Millionen Euro für Forschungsvorhaben zur Verfügung. 

Mit der Bayerischen Forschungsstiftung hat die Staatsregierung eine Institution geschaffen, die den Freistaat 

im weltweiten Forschungs- und Technologiewettbewerb stärken soll. Deshalb werden vor allem zukunftsträchtige 

Schlüssel technologien gefördert. Dazu kommen Projekte, die das bereits vorhandene Potenzial Bayerns in Innovation, 

Forschung und technologischer Entwicklung nutzen. Grundlage dafür ist die enge Zusammenarbeit von Wissenschaft 

und Wirtschaft und der damit verbundene Wissenstransfer. Aus der Kombination von neuesten Forschungsmethoden 

und Technologien sollen innovative Lösungen für möglichst ertragreiche Anwendungen entstehen. 

Der Erfolg gibt uns Recht. Jeder Euro aus Stiftungsmitteln wird um 1,21 Euro an Forschungsgeldern aus der 

Wirtschaft ergänzt – das ergibt ein mehr als doppelt so großes Volumen. Mit Fördermitteln von 410 Millionen Euro 

wurden Projekte in einer Größenordnung von 906 Millionen Euro fi nanziert – so werden Wissenschaft und 

Wirtschaft gleichzeitig belebt. 

Mehr Informationen fi nden Sie unter www.forschungsstiftung.de

 Wissenschaft und Wirtschaft sind gemeinsame Träger

Schwerpunkte der aktuellen Förderung:

 Life Sciences

 Informations- und Kommunikationstechnologie

 Mikrosystemtechnik

 Materialwissenschaft

 Energie und Umwelt

 Mechatronik

 Nanotechnologie

 Prozess- und Produktionstechnik


